
P R E S S E – N E W S 

Radrunde Allgäu. Die Runde in die schönsten Ecken.
450 km Radfernweg in Vier-Sterne-Qualität durch Allgäuer Landschaften
Kempten (AG, März 2015) – Sie ist neu, sie ist anders, sie hat keinen Anfang und kein Ende: die Radrunde Allgäu. Die Runde in die schönsten Ecken. Dieser 450 Kilometer lange Radfernweg setzt neue Maßstäbe. Denn anders als bei den bekannten Flussrouten geht es hier nicht um eine Tour von einem Punkt zum nächsten, sondern um das buchstäbliche „Erradeln“ einer Region mit ihren Geschichten, Persönlichkeiten und unterschiedlichen Landschaftsformen. 
Auf 450 überwiegend asphaltierten Kilometern führt die Radrunde Allgäu durch sechs Landkreise in Bayern, dem angrenzenden Baden-Württemberg und Tirol. Dabei verbindet sie nicht geradlinig Ort für Ort und Stadt für Stadt. Vielmehr taucht sie ein in die Geschichten des Allgäus, macht Persönlichkeiten erlebbar und die Landschaft zum Erzähler. Insgesamt führt die Radrunde durch acht Erlebniswelten mit klingenden Namen wie „Glückswege“ oder „Schlosspark“, die dem Radler das Allgäu mit all seinen Facetten näher bringen.
Auf und direkt neben dem Weg liegen nicht nur weltberühmte Sehenswürdigkeiten wie das Schloss Neuschwanstein, sondern auch die Geburts- und Wirkungsstätten angesehener Persönlichkeiten wie zum Beispiel dem Wasserdoktor Sebastian Kneipp. Schmucke, barocke Städte wie Bad Wurzach, Wangen und Isny laden zum Verweilen ein. Verträumte Dörfer zu Füßen bizarrer Berghörner – wie eben die Hörnerdörfer – erzählen Geschichten von einer langen, respektvollen Beziehung zwischen Mensch und Bergwelt. 
Im Vordergrund der Radrunde steht der Genuss. Um individuellen Voraussetzungen gerecht zu werden, sorgen zwei Transversale – der Iller- und der Allgäu-Radweg – für insgesamt neun mögliche Befahrungsvarianten. So findet jeder Radler seine Strecke mit passendem Höhenprofil. Zusätzlich gewährleisten die mehr als 50 Bahnhöfe entlang der Route höchste Flexibilität. Hinzu kommt ein flächendeckendes Netz an E-Bike-Verleih- und Ladestationen. Sollten die Beine müde werden oder der nächste Streckenabschnitt anspruchsvoller, unterstützt der umweltfreundliche Elektromotor die Tretbewegung mit bis zu dreifacher Kraft.
Qualität und Komfort entlang der Strecke

Nicht nur inhaltlich ist bei der Radrunde Allgäu auf höchste Qualität Wert gelegt worden, sondern auch in Sachen Infrastruktur. Deshalb zertifizierte der ADFC die Radrunde Allgäu zur „ADFC-Qualitätsradroute mit vier Sternen“. Erkennbar ist die Route, die sowohl auf vorhandene Streckenführungen zurückgreift als auch neue Wege anbietet, an einem einheitlichen Markierungszeichen: einem Rad mit farbig hinterlegten Speichen auf blauem Grund.
Zur Qualität eines Radfernweges gehört neben spezialisierten Gastgebern auch der Gepäcktransfer: Der Gepäckservice steht entlang der ganzen Strecke zur Verfügung, mit ebenso urlaubsfreundlichen Kosten: Sie beginnen für den Transport auf der Radrunde Allgäu, je nach Entfernung gestaffelt, bei 25,- Euro (bei einer Etappenlänge bis 50 Kilometer). Auf www.allgaeu.de und www.radrunde-allgaeu.de steht ein Formular für die Buchung des Gepäcktransfers online. Natürlich kann man auch telefonisch  über die Telefonnummer +49 (0)8323-8025931 oder shuttle@allgaeu.de buchen.
Tourenplanung leicht gemacht
Ein 96seitiges Serviceheft und Kartenmaterial ergänzt die Radrunde Allgäu. Mit beiden kostenlosen Druckwerken wird die Tourenplanung leicht gemacht. SO kann man sich nicht nur über einen Etappenkonfigurator die Strecken und das Höhenprofil heraussuchen, sondern findet auch die passenden Gastgeberm. Übersichtlich ist übrigens alles auf der www.radrunde-allgaeu.de dargestellt.

Sämtliche Rad-Broschüren können unter www.allgaeu.de und telefonisch täglich unter der Nummer 08323/8025931 kostenfrei bestellt werden. 
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